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Informations- und Kommunikationstechnik Bayern
Anlagen zum Antrag
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Bitte wählen Sie, ob Ihr Organisationstyp ein KMU, ein Großunternehmen oder eine Forschungseinrichtung ist:
Abhängig von der Art des Antragstellers sind verschiedene Angaben zu treffen.
Folgende Dokumente sind dieser Anlage beizufügen:
Folgende Dokumente sind dieser Anlage beizufügen:
Folgende Dokumente sind dieser Anlage beizufügen:
Im Interesse einer besseren Lesbarkeit wird nicht ausdrücklich in geschlechtsspezifischen Personenbezeichnungen differenziert. Die gewählte männliche Form schließt eine adäquate weibliche Form gleichberechtigt ein.
Hinweis:  Dieses Formular ist ein interaktives PDF mit erweiterten Funktionen, das von Ihrer verwendeten PDF-Software unterstützt werden muss. Wenn Sie auf den Organisationstyp klicken, müssen zwei bis sechs zusätzliche Seiten eingeblendet werden, einschließlich eines Unterschriftenfeldes auf der letzten Seite. Sollten nach der Auswahl des Organisationstyps keine weiteren Seiten angezeigt werden, empfehlen wir Ihnen, einen anderen PDF-Reader zu verwenden, der diese erweiterten Funktionen unterstützt. Bitte beachten Sie insbesondere, dass viele PDF-Viewer im Web-Browser erweiterte Funktionen nicht unterstützen.
Abhängig von der Art des Antragstellers sind verschiedene Angaben zu treffen.
2) Zielstellungen für wirtschaftliche Verwertung  2.1) Prognose des Marktpotenzials / Marktanteil für das geplante Produkt
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Verwertungsplan
1) Umsetzung der Vorhabensergebnisse in zukünftige Produkte 
1.1) Struktur der eigenen Branche / Eigener Zugang zum Zielmarkt / anvisierten Marktsegment
1.2) Eigene zur Verfügung stehende Ressourcen in Bayern / z. B. Forschung u. Entwicklung, Fertigung, Dienstleistung
1.3) Beschreibung Ihrer Verwertung der Ergebnisse des Vorhabens in Bayern, insbesondere Darstellung der in Bayern erzielten Wertschöpfung an eigenen bayerischen Unternehmensstandorten
Verwertungsplan
A) Geplante Verwertung der im Verbund erzielten Ergebnisse
B) Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit
C)Verwertungsmöglichkeiten außerhalb des Vorhabens 
Vorhabensbeschreibung
Schutzrechteerklärung
Die Schutzrechteerklärung muss als Bestandteil der Vorhabensbeschreibung eingereicht werden. 
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Zusatzerklärung - Mitarbeiter E14 oder höher
Bei Projektmitarbeitern, die in der Entgeltgruppe E14 oder höher eingruppiert sind, muss deren Notwendigkeit zur Mitarbeit in diesem Vorhaben separat erläutert werden.
2.2) Prognose der Stückzahlen / Umsatz
2.3) Prognose des Zeitpunkts der Markteinführung
2.4) Für Vermarktung vorgesehene Regionen
Vorhabensbeschreibung
Schutzrechteerklärung
Die Schutzrechteerklärung muss als Bestandteil der Vorhabensbeschreibung eingereicht werden. 
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Erklärung zum Verbleib des Demonstrators
Mitarbeiterqualifikationen
Gemäß der Richtlinie zum Förderprogramm werden Mitarbeiter entsprechend der jeweiligen Qualifikation nach Pauschalen abgerechnet. Um Rückforderungen zu vermeiden, werden die Qualifikationen der bereits namentlich bekannten Mitarbeiter hier abgefragt.
Name, Vorname
Bitte tragen Sie den Namen des geplanten Mitarbeiters ein. Falls der Mitarbeiter noch nicht bekannt ist, geben Sie "NN" ein.
Ausbildungsabschluss / akademischer Grad
Bitte tragen Sie den Ausbildungsabschluss bzw. den akademischen Grad des geplanten Mitarbeiters ein.
Fachrichtung
Bitte tragen Sie die Fachrichtung zum Ausbildungsabschluss bzw. akademischen Grad des geplanten Mitarbeiters ein.
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Mitarbeiter
Gemäß Richtlinie zum Förderprogramm sind Personalkosten ausschließlich für eigenes, fest angestelltes Personal abrechenbar.
Angaben zur Einstufung als KMU
Unternehmenstyp (siehe Erläuterungen auf den Informationsblättern)
Bitte tragen Sie die Zahlen der KMU-Berechnung ein und kreuzen Sie an, welche Aussage auf das Antrag stellende Unternehmen zutrifft:
Angaben zur Ermittlung der Größenklasse des Unternehmens
(Definition lt. Artikel 6 des Anhangs der Empfehlung 2003/361/EG der Kommission)
(*)   Sämtliche Daten beziehen sich auf das letzte abgeschlossene Geschäftsjahr und sind auf Jahresbasis berechnet. Bei einem neu gegründeten Unternehmen, das noch keinen Abschluss für einen                         vollständigen Rechnungszeitraum vorlegen kann, werden die entsprechenden Werte im laufenden Geschäftsjahr nach Treu und Glauben geschätzt. Bezugsjahr analog zu Dokument Ermittlung des Unternehmenstyp.
(**)  In 1.000 EUR.
Im Vergleich zum vorherigen Geschäftsjahr haben sich die Angaben so stark geändert, dass sie möglicherweise zu einer Neueinstufung des antragstellenden Unternehmens (Kleinstunternehmen, kleines, mittleres oder großes Unternehmen) führen.
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Ressourcenplan
Firmenstempel:
Ich versichere die Richtigkeit der in dieser Erklärung sowie in den Anlagen gemachten Angaben. 
Sofern Forschungseinrichtungen am Verbundvorhaben beteiligt sind, wird versichert, dass diese das Recht haben, ihre eigenen Forschungsergebnisse zu veröffentlichen.Ich wurde unterrichtet, dass vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige Angaben sowie das vorsätzliche oder leichtfertige Unterlassen einer Mitteilung über Änderungen in diesen Angaben die Strafverfolgung wegen Subventionsbetrug (§ 264 StGB) zur Folge haben können.
Mit der Antragstellung erklärt sich die Antragstellerin mit folgendem Vorgehen einverstanden: Die Bewilligung und Abwicklung des Förderverfahrens erfolgen auf Grundlage der Richtlinien zur Durchführung des „Bayerischen Verbundforschungsprogramms (BayVFP)“, Förderlinie „Digitalisierung“, in der zum Zeitpunkt der Bewilligung geltenden Fassung.
Mitarbeiteranzahl (JAE):
Umsatz (**):
Bilanzsumme (**):
Bitte legen Sie das ausgefüllte Dokument Ermittlung des Unternehmenstyp dem Antrag bei.
Zudem muss das Ergebnis der Ermittlung des Unternehmenstyp in untenstehende Tabelle eingetragen werden.
Bitte tragen Sie die Zahlen in das Dokument Ermittlung des Unternehmenstyp ein und kreuzen an, welche Aussage auf das Antrag stellende Unternehmen zutrifft:
Angaben zur Einstufung als KMU
Unternehmenstyp (siehe KMU Definition (Information))
Beschreibung der Anreizwirkung gemäß "Unionsrahmen für staatliche Beihilfen für Forschung, Entwicklung und Innovation" der EU-Kommission 
(Darstellung der kontrafaktischen Situation)
Die Anreizwirkung der Beihilfe wird gewährleistet durch:
1) Erhöhung des Projektumfangs         ohne Förderung         
Erhöhung der Gesamtkosten des Vorhabens (ohne die Ausgabenminderung des Begünstigten im Verhältnis zur Durchführung des Vorhabens ohne Beihilfe); Anstieg der Zahl der FuEuI tätigen Mitarbeiter.
mit Förderung	

Erhöhung der Gesamtkosten des Vorhabens (ohne die Ausgabenminderung des Begünstigten im Verhältnis zur Durchführung des Vorhabens ohne Beihilfe); Anstieg der Zahl der FuEuI tätigen Mitarbeiter.
2) Erhöhung der Projektreichweite         ohne Förderung         
Zunahme der erwarteten Projektergebnisse; ehrgeizigere Projektziele, z.B. größere Wahrscheinlichkeit eines wissenschaftlichen oder technologischen Durchbruchs oder einer größeren Gefahr des Scheiterns (wegen der höheren Risiken des Vorhabens, seiner Langfristigkeit oder der Ungewissheit der Ergebnisse).
mit Förderung	

Zunahme der erwarteten Projektergebnisse; ehrgeizigere Projektziele, z.B. größere Wahrscheinlichkeit eines wissenschaftlichen oder technologischen Durchbruchs oder einer größeren Gefahr des Scheiterns (wegen der höheren Risiken des Vorhabens, seiner Langfristigkeit oder der Ungewissheit der Ergebnisse).
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3) Beschleunigung des Vorhabens         ohne Förderung         
Ein früherer Projektabschluss gegenüber einer Durchführung ohne Beihilfe.                                         Beispiel:Ohne Förderung: Die Aufgaben des Projekts würden ohne staatliche Förderung in der vorgeschlagenen Form derzeit nicht in Angriff genommen. Mögen zwar die angestrebten Ergebnisse einen technologischen Wert an sich besitzen, so wäre hingegen unter der Maßgabe "unternehmerischer Vorsicht" zum gegenwärtigen Zeitpunkt die Durchführung des Vorhabens auf Grund des hohen Risikos nicht in diesem Umfang zu rechtfertigen. Mit Förderung: Insofern ist es zutreffend, dass Ergebnisse mit Förderung um bis zu 2 Jahre früher vorliegen werden als ohne Beihilfe.
mit Förderung	

Ein früherer Projektabschluss gegenüber einer Durchführung ohne Beihilfe.                                         Beispiel:Ohne Förderung: Die Aufgaben des Projekts würden ohne staatliche Förderung in der vorgeschlagenen Form derzeit nicht in Angriff genommen. Mögen zwar die angestrebten Ergebnisse einen technologischen Wert an sich besitzen, so wäre hingegen unter der Maßgabe "unternehmerischer Vorsicht" zum gegenwärtigen Zeitpunkt die Durchführung des Vorhabens auf Grund des hohen Risikos nicht in diesem Umfang zu rechtfertigen. Mit Förderung: Insofern ist es zutreffend, dass Ergebnisse mit Förderung um bis zu 2 Jahre früher vorliegen werden als ohne Beihilfe.
4) Aufstockung der Gesamtaufwendungen für FuEul         ohne Förderung         
Erhöhung der Gesamtaufwendungen für FuEuI durch den Begünstigten, Änderung des Mittelansatzes (ohne dass die Mittel für andere Vorhaben entsprechend verringert werden); vermehrte FuEuI-Aufwendungen des Begünstigten im Verhältnis zum Gesamtumsatz.
mit Förderung	

Erhöhung der Gesamtaufwendungen für FuEuI durch den Begünstigten, Änderung des Mittelansatzes (ohne dass die Mittel für andere Vorhaben entsprechend verringert werden); vermehrte FuEuI-Aufwendungen des Begünstigten im Verhältnis zum Gesamtumsatz.
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Ressourcenplan
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Firmenstempel:
Ich versichere die Richtigkeit der in dieser Erklärung sowie in den Anlagen gemachten Angaben. 
Sofern Forschungseinrichtungen am Verbundvorhaben beteiligt sind, wird versichert, dass diese das Recht haben, ihre eigenen Forschungsergebnisse zu veröffentlichen.Ich wurde unterrichtet, dass vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige Angaben sowie das vorsätzliche oder leichtfertige Unterlassen einer Mitteilung über Änderungen in diesen Angaben die Strafverfolgung wegen Subventionsbetrug (§ 264 StGB) zur Folge haben können.
Mit der Antragstellung erklärt sich die Antragstellerin mit folgendem Vorgehen einverstanden: Die Bewilligung und Abwicklung des Förderverfahrens erfolgen auf Grundlage der Richtlinien zur Durchführung des „Bayerischen Verbundforschungsprogramms (BayVFP)“, Förderlinie „Digitalisierung“, in der zum Zeitpunkt der Bewilligung geltenden Fassung.
Seite  von 
Ressourcenplan
Stempel der Hochschule / Forschungseinrichtung:
Ich versichere die Richtigkeit der in dieser Erklärung sowie in den Anlagen gemachten Angaben. 
Ich wurde unterrichtet, dass vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige Angaben sowie das vorsätzliche oder leichtfertige Unterlassen einer Mitteilung über Änderungen in diesen Angaben die Strafverfolgung wegen Subventionsbetrug (§ 264 StGB) zur Folge haben können.
Mit der Antragstellung erklärt sich die Antragstellerin mit folgendem Vorgehen einverstanden: Die Bewilligung und Abwicklung des Förderverfahrens erfolgen auf Grundlage der Richtlinien zur Durchführung des „Bayerischen Verbundforschungsprogramms (BayVFP)“, Förderlinie „Digitalisierung“, in der zum Zeitpunkt der Bewilligung geltenden Fassung.
Hinweise zum Ausfüllen des Bereiches "Anreizwirkung":
Laut Unionsrahmen der EU-Kommission soll die Förderung dazu führen, dass die FuEuI (Forschung, Entwicklung und Innovation) -Tätigkeit von Umfang, Reichweite, den aufgewendeten Mitteln oder der Geschwindigkeit her gesteigert wird. Die Beschreibung der Anreizwirkung muss deshalb mindestens einen der aufgeführten vier Punkte umfassen.
-         Es ist der Anreiz darzustellen, aufgrund dessen das bayerische StMWi das Vorhaben fördern soll.
-         Die Anreizwirkung beschreibt einen Ausblick in die Zukunft, daher ist eine Gegenüberstellung der Situation mit und ohne Beihilfe unter Nennung der konkreten Absicht vorzunehmen.
Erläuterung der einzelnen Punkte:
1)         Erhöhung des Projektumfangs:
Erhöhung der Gesamtkosten des Vorhabens (ohne die Ausgabenminderung des Begünstigten im Verhältnis zur Durchführung des Vorhabens ohne Beihilfe); Anstieg der Zahl der FuEuI tätigen Mitarbeiter.
2)         Erhöhung der Projektreichweite:
Zunahme der erwarteten Projektergebnisse; ehrgeizigere Projektziele, z. B. größere Wahrscheinlichkeit eines wissenschaftlichen oder technologischen Durchbruchs oder einer größeren Gefahr des Scheiterns (wegen der höheren Risiken des Vorhabens, seiner Langfristigkeit oder der Ungewissheit der Ergebnisse).
3)         Beschleunigung des Vorhabens:
Ein früherer Projektabschluss gegenüber einer Durchführung ohne Beihilfe.
4)         Aufstockung der Gesamtaufwendungen für FuEuI:
Erhöhung der Gesamtaufwendungen für FuEuI durch den Begünstigten, Änderung des Mittelansatzes (ohne dass die Mittel für andere Vorhaben entsprechend verringert werden); vermehrte FuEuI-Aufwendungen des Begünstigten im Verhältnis zum Gesamtumsatz.
Beispiel:
Punkt 3)         Beschleunigung des Vorhabens
Ohne Förderung: Die Aufgaben des Projekts würden ohne staatliche Förderung in der vorgeschlagenen Form derzeit nicht in Angriff genommen. Mögen zwar die angestrebten Ergebnisse einen technologischen Wert an sich besitzen, so wäre hingegen unter der Maßgabe "unternehmerischer Vorsicht" zum gegenwärtigen Zeitpunkt die Durchführung des Vorhabens auf Grund des hohen Risikos nicht in diesem Umfang zu rechtfertigen. 
Mit Förderung: Insofern ist es zutreffend, dass Ergebnisse mit Förderung um bis zu 2 Jahre früher vorliegen werden als ohne Beihilfe.
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